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Herz l ich wi l lkommen zur Lesereise durch 100 Jahre PAV. Die „Jahrhundertausgabe“ 

bietet die Gelegenheit  innezuhalten,  zurückzubl icken und das Erreichte zu würdigen. 

Sie erzählt  von den Anfängen im Jahr 1925,  von mutigen Entscheidungen, schwierigen 

Phasen, technischen Entwicklungen und gesel lschaft l ichem Wandel - und von al l  den 

großen und kleinen Momenten,  die unser Unternehmen geformt haben. 

Wir wagen nicht nur einen Bl ick zurück:  Auch Gegenwart und Zukunft f inden auf diesen 

Seiten ihren Platz .  Anekdoten aus dem Arbeitsal ltag,  Fotografien aus verschiedenen 

Jahrzehnten und persönl iche Er innerungen machen die „Jahrhundertausgabe“ zu 

einem lebendigen Zeitdokument. 

 

Viel  Spaß beim Stöbern. 

 

Herzl ichst 

Isabel Höftmann-Toebe 

Grußwort

Liebe Leserinnen und Leser
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Gründung 
1925

„Der Gemeindehaushalt“ ,  „Rechte und Pf l ichten der Stadtverordneten“ , 

„Das Bürgersteuergesetz“ :  Er läuterungswerke wie diese fehlten 1925 im 

pommerschen Stolp.  Paul Albrecht ,  studierter Jurist  und Verwaltungs-

beamter ,  erkannte diesen Mangel und beseit igte ihn kurzerhand durch 

die Gründung seines Selbstverlags.

Als er 1927 nach Berl in-Tasdorf ging,  um dort Bürgermeister zu werden, 

übernahm sein Bruder Otto den Betr ieb.  Paul Albrecht bl ieb dem nach 

ihm benannten Verlag als Autor erhalten.

Bedarfsorientiert von Anfang an
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  „Mein Vater war ein genialer 

Außendienstler .  E in Mann mit 

einer großen Ausstrahlung, der 

hervorragend organisieren und 

Leute überzeugen konnte.  Er  war 

der Verkäufer ,  der die ersten Auf-

träge dann auch geholt  hat .” 

Dr.  Ingrid Toebe-Albrecht

  „ Ich bewundere meine Eltern,  wie sie al les aufgebaut haben. Wenn Sie 

ein Geschäft gründen, müssen Sie ja erst mal al les al lein machen – vom 

ersten Einkauf über die Buchhaltung bis zur Steuererklärung. Und dann 

zusehen, dass die Produktion läuft – anfangs mit pr imit ivsten Mitteln.” 

Dr.  Ingrid Toebe-Albrecht

Christel und Otto 
Albrecht

Otto Albrecht erweiterte das Verlagsprogramm um Vordrucke für Schul- , 

Pol izei- ,  Amts- und Gemeindeverwaltungen. 1929 gründete er eine Drucke-

rei ,  in die zwei Jahre später auch seine Frau Christel  eintrat ,  die fortan 

die Bereiche Finanzen und Verwaltung verantwortete.

Gemeinsam erarbeitete das Paar umfangreiche Marketing-Konzepte und 

einen Rundum-Service für Behörden und Schulen,  der auch die L ieferung 

von Büroausstattung und -material  umfasste.
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Neuanfang im Hühnerstall

Ein neues Zuhause fand die Fami-

l ie Albrecht 1946 in Sandesneben, 

zwischen Hamburg und Lübeck. 

Hier wol lte sie eine Druckerei  er- 

r ichten.  Doch es fehlte an al lem. 

Der erste Fabrikraum war ein 

ehemaliger Hühnerstal l .  Um Kapi- 

tal  aufzubauen, arbeiteten Otto 

und Christel  Albrecht zunächst 

mit Schulen zusammen.
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1946

  „ Ich hatte schon geniale El-

tern.  Wie es meinem Vater 

überhaupt gelungen ist ,  1946 

an Maschinen zu kommen. 

Es gab ja nichts.  Aber er hat 

irgendwie al les organisiert – 

und wenn er mit dem Fahrrad 

bis nach Kiel fahren musste.” 

Dr.  Ingrid Toebe-Albrecht



Im Juni 1948 konnte der Grundstein für ein eigenes 

Betr iebs- und Wohngebäude gelegt werden. Viele 

weitere folgten,  um die Firma Stück für Stück zu ver-

größern und Werkswohnungen zu schaffen. 

Erste größere Buchdruck- und Weiterverarbeitungs- 

maschinen konnten angeschafft  werden. 

Die Zahl der Mitarbeitenden wuchs auf 24.

Grundstein für Betriebs- und Wohngebäude

Schulvordrucke

100 Jahre PAV Seite / 14 Juni 2025 100 Jahre PAV Seite / 15 Juni 2025

Wenn Schulhefte gefert igt 

werden mussten,  wurde die 

ganze Famil ie eingespannt: 

Bogen zählen,  falzen,  zusam-

menheften.  Der maschinel le 

Aufwand war gering,  das An-

gebot des Paul Albrechts Ver-

lags wurde stet ig gesteigert . 

Bald kamen auch Krankenkas-

sen,  Ämter und Gemeinden als 

Kunden hinzu.

  „E ine große Herausforderung war 

es,  überhaupt an Papier zu kom-

men. Ich habe noch Mitschüle- 

r innen erlebt ,  die ihre Kladden 

ausradiert haben, damit s ie 

wieder etwas hatten,  worauf 

sie schreiben konnten.” 

Dr.  Ingrid Toebe-Albrecht
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Umzug nach Lütjensee

Auf Dauer war Sandesneben 

kein geeigneter Standort für 

das wachsende Unternehmen: 

Es wurde immer schwieriger , 

Fachkräfte für die ländl iche 

Lage zu gewinnen und der Weg 

zum Hauptabsatzgebiet Ham-

burg war sehr weit .

Als s ich in Lütjensee,  einem gut 

angebundenen Naherholungs- 

gebiet von Hamburg,  die Ge-

legenheit  bot ,  leerstehende 

Fabrikhal len zu erwerben, 

zögerte die Famil ie Albrecht 

nicht lange. Am 15.  August 1956 

wurde der Betr ieb in der Ham-

burger Straße off iz iel l  eröffnet .
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Wachsendes Angebot
Bau in Dwerkaten
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Im Laufe der Jahre wuchs 

das Angebot mit dem Kun-

denstamm und dessen An-

forderungen: Buch-,  F lexo- 

und Endlosdruck,  Offset und 

Weiterverarbeitung, ab 1991 

wurden auch Plast ikkarten 

produziert .  Die Zahl der 

Mitarbeitenden hatte sich 

verzehnfacht .

Als die räumlichen Kapazitäten 

nicht ausreichten,  wurde im 

Ortstei l  Dwerkaten ein neues, 

12 .000 Quadratmeter großes 

Produktionszentrum err ichtet . 

PAV ist  für die Zukunft gerüstet .

  „Auf dem heutigen Fir-

mengelände in Lütjensee war 

ursprüngl ich eine Drahtfabrik . 

Aus der Konkursmasse haben 

meine Eltern den unteren Tei l 

erworben und al les andere 

haben wir angebaut:  1967 das 

Verwaltungsgebäude, 1972 die 

Hal le für die Endlosproduktion 

und 1992 Werk I I  in Dwerkaten. 

Es war also ein ewiger Aufbau, 

kein St i l lstand.” 

Dr.  Ingrid Toebe-Albrecht
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„Stolper Erde”

Prokurist  Detlef Giesler ,  dessen Frau aus Pommern stammt, 

brachte 1992 Erde aus Stolp mit – vom ursprüngl ichen Sitz des 

Paul Albrechts Verlags. 

Als Symbol des Respekts vor der Tradit ion und der Geschichte des 

Famil ienunternehmens wurde die Stolper Erde mit großer Freude 

in den Grundstein der neuen Druckerei  in Dwerkaten gelegt .

G
r

u
n

d
s

te
in

le
g

u
n

g
 in

 D
w

e
r

k
a

te
n



100 Jahre PAV Seite / 22 Juni 2025 100 Jahre PAV Seite / 23 Juni 2025

Die entscheidende Revolution brachte Johannes Gutenberg um 1440 

mit der Erf indung des Buchdrucks mit beweglichen Metalllettern . 

Seine Druckerpresse ermöglichte eine schnel le ,  und kostengünstige 

massenhafte Vervielfält igung von Büchern.  Die erste größere Druckp- 

roduktion war die berühmte Gutenberg-Bibel (um 1455).  Diese Erf indung 

führte zu einer Explosion der Buchproduktion,  förderte die Alphabetis-

ierung und trug maß gebl ich zur Reformation und Aufklärung bei .

Im Zuge der Industr ial is ierung wurden die Druckverfahren weiter- 

entwickelt .  Die Erf indung der Schnellpresse  durch Fr iedrich Koenig 

(1810) beschleunigte die Massenproduktion von Zeitungen und erhebl ich. 

Später sorgten der Lithografie-Druck  (Alois Senefelder ,  1796) und der 

Rotations druck  (Richard March Hoe,  1846) für weitereFortschritte.

Der Offsetdruck,  entwickelt  im frühen 20. Jahrhundert ,  wurde zur 

dominierenden Technik für den Zeitungs- 

und Buchdruck.  Mit  dem Aufkommen des Digitaldrucks  in den 

90er Jahren wurden Druckprozesse f lexibler und kostengünstiger , 

insbesondere für k leine Auflagen. Heute ermöglichen 3D-Druck, 

Inkjet- und Laserdruck  völ l ig neue Anwendungen.

Drack ermöglichte und beschleunigte die Verbreitung von Wissen,  revo-

lut ionierte Bi ldung und Kommunikation und legte den Grundstein für die 

moderne Informationsgesel lschaft .

Vor der Erf indung mechanischer Druckverfahren mussten Texte per Hand 

abgeschrieben werden. In Ebropa geschah dies vor ol lem in Klöstern. 

In Asien wurden beraits erste Drucktechniken entwickelt ,  etwa der Holz-

tafeldruck im 8.  Jahrhundert .  Hierbei wurden spiegelverkehrte Z e i c h e n 

in Holz geschnitzt ,  mit T inte bestr ichen und auf Papier übertragen.

Im 11 .  Jahrhundert folgten die ersten beweglichen Lehmdrucklettern 

und später Metalllettern  Wegen der komplexen Schriftzeichen bl ieb 

der Buchdruck in Asien aber begrenzt .
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Die Entwicklung des Drucks

Eine der bedeutendsten Errungenschaften 

der Menschheitsgeschichte

Gutenbergs Durchbruch

Weiterentwicklung im 18. und 19. Jahrhundert

Moderne Drucktechnologien 
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Langjährige
Erfahrung

PAV hat sich bereits Mitte der fünfziger Jahre auf den Formulardruck 

spezial is iert  und ist  heute ein führender Mediendienstleister im Norden 

Deutschlands.  Wir verstehen uns als Partner zahlreicher Inst itut ionen, 

vor al lem aus dem Versicherungs-,  Gesundheits- und Bi ldungswesen.

Ob vorpersonal is ierte Antragsunterlagen, k lassische Durchschreibe- 

sätze oder fälschungssichere Dokumente mit Wasserzeichen und/oder 

f luoreszierendem Druck:  Wir l iefern al les aus einer Hand. Durch eine 

enge Zusammenarbeit  mit den zuständigen Interessenverbänden sor-

gen wir dafür ,  dass die Formulare,  die bei uns bestel l t  werden, immer 

den aktuel len gesetzl ichen Vorgaben entsprechen.

Bei Bedarf übernehmen wir auch die zentrale Lagerung und Logist ik 

der Drucksachen sowie ein umfangreiches Output-Management.
Form

ulare
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Mit Formularen den
Alltag organisieren
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Abbildung Nachweis Beratungsbesuch.pdf   1   11.10.24   09:35

Der statisch-bürokratische Ruf , 

der dem Formularwesen anhängt, 

täuscht über die Vielfalt  und Flexi-

bi l i tät von Formularen hinweg. For-

mulare spiegeln gesel lschaft l iche 

Veränderungen wider .  S ie müssen 

laufend angepasst und durch neue 

Formulare ergänzt werden.

Vom Kaufvertrag bis zur 

Kündigung, vom Attest bis 

zum Mutterpass begleiten 

uns Formulare durch al le  

Lebenslagen. Zu den gro-

ßen Stärken von Formu-

laren zählen ihre Struktur , 

Übersicht ,  E inheit l ichkeit 

und Vol lständigkeit .  For-

mulare sind standardisiert 

und automatisierbar.

Der Nachweis über einen Beratungsbesuch

Laut Pf legebonusgesetz darf jeder zweite Beratungsbesuch 

auf Wunsch auch per Videokonferenz stattf inden. Das spart 

Zeit  und Kosten.  Was bleibt ,  ist  die Dokumentation.  Hier 

kommt ein praktisches Formular zum Einsatz ,  das aus vier 

Tei len mit je zwei Durchschlägen besteht .  Zum Mitnehmen 

haben wir diese in der Trennleiste verleimt,  sodass keine 

Seite verlorengehen kann. Zum Weitergeben lassen sich  

die Einzeldokumente bl i tzschnel l  trennen.
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Von  Null auf 42 Mio.Herstellung und Belieferung 
von Coronatest-Formularen

In der Zeit  von Jul i  2020 bis Dezember 

2022 wurde eine immense Menge an 

Testformularen für Coronatests produ- 

z iert  und ausgel iefert .  Angesichts des 

plötzl ichen,  sehr hohen Bedarfs an Test-

kapazitäten während der Pandemie war 

eine schnel le Entwicklung und Bereitstel-

lung entscheidend.

Innerhalb kürzester Zeit  wurden die not-

wendigen Formulare konzipiert ,  gedruckt 

und an verschiedene Inst itut ionen ver-

tei l t .  Zu den Hauptempfängern zählten 

Ärzt innen und Ärzte,  Kassenärzt l iche Ver- 

einigungen, Gesundheitsämter ,  Kranken- 

häuser sowie Teststationen in ganz 

Deutschland.

Insgesamt wurden über 42 Mi l l ionen For-

mulare ausgel iefert ,  um die reibungslose 

Durchführung und Dokumentation von 

Coronatests sicherzustel len.  Die gesetzl i-

chen Anforderungen und Teststrategien 

änderten sich mehrfach,  sodass die For-

mulare immer wieder angepasst werden 

mussten.

Die größte Herausforderung bestand da-

rin ,  die enorme Anzahl an Testformularen 

unter massivem Zeitdruck fehlerfrei  und 

in gleichbleibend hoher Qual ität herzu- 

stel len.  Dank unserer Schnel l igkeit ,  F lexi- 

bi l i tät und Zuverlässigkeit  konnten wir 

diese außergewöhnl iche Situation erfolg- 

reich meistern.

Die Kombination aus hoher Produktions- 

kapazität ,  eff iz ienter Prozesssteuerung, 

persönl ichem Einsatz al ler Kol legin-

nen und Kol legen und einer reaktions-

schnel len Anpassung an neue Vorgaben 

machte es möglich,  den hohen Bedarf 

zuverlässig zu decken und die An-

forderungen von medizinischen sowie 

öffentl ichen Einr ichtungen und Teststa-

tionen jederzeit  zu erfül len.
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Seit  über 25 Jahren ist  PAV zuverlässiger 

Partner des Verbands privater Krankenver-

sicherer (PKV),  und die zahlreichen Beauf-

tragungen der PKV-Mitgl iedsunternehmen 

zur Produktion,  Personal is ierung und zum 

Versand der Card für Pr ivatversicherte 

sind ein wichtiger Bestandtei l  unseres Un-

ternehmens im Bereich Kartenmail ing.

Aufgrund der erfolgreichen und vertrauens- 

vol len Zusammenarbeit  war PAV daher 

auch erster Ansprechpartner des PKV-Ver-

bands,  als es nach dessen Wiedereinst ieg 

in die Gematik um die geplante Beschaf-

fung von L ichtbi ldern und die Einholung 

von Rentenversicherungsinformationen 

zur Vergabe einer Krankenversicherten-

nummer (KVNR) ging.  Diese sind mit Bl ick 

auf Telematik-Anwendungen, wie E-Rezept 

und elektronische Patientenakte,  Grund-

voraussetzung zur Tei lnahme an der 

Telematik infrastruktur .

Letztendl ich hat sich die PKV aktuel l  zwar 

zunächst gegen die Ausgabe von elek-

tronischen Gesundheitskarten und damit 

gegen die Einholung von L ichtbi ldern 

entschieden, die Beschaffung der KVNR 

für die PKV-Versicherten wird aber auf- 

grund gesetzl icher Anforderungen wie zum 

Beispiel  dem Start des Implantateregisters 

wie geplant durchgeführt .

Im Auftrag von über 20 privaten Versi-

chertenunternehmen haben wir insgesamt 

über 5,4 Mi l l ionen PKV-Versicherte ange- 

schrieben und ihnen einen Fragebogen zur 

E inholung von Geburtsinformationen zuge- 

schickt (zzgl .  Reminder-Verfahren).

Die Informationen wie Geburtsort ,  Ge- 

burtsnachname und Staatsangehörigkeit 

werden benötigt ,  um eine Rentenversi-

cherungsnummer bei der Deutschen Ren- 

tenversicherung abzufragen, die wiederum 

Voraussetzung für die Beantragung ei- 

ner KVNR bei der Vertrauensstel le KVNR 

ist .  Die KVNR wurde bisher nur von den 

gesetzl ichen Krankenkassen genutzt ,  ist 

eindeutig,  lebenslang gült ig und damit 

wesentl icher Identif iz ierungsfaktor der 

oder des einzelnen Versicherten in der 

Telematik infrastruktur .

Neben klassischem Postrücklauf und Er-

fassung der vom Versicherten eingetra- 

genen Informationen durch die Abtei-

lung Bi ldverarbeitung steht auch ein von 

PAV bereitgestel l tes Webportal  zur Ver-

fügung, das sehr gut angenommen wird.

Geschlecht (zutreffendes ankreuzen)*

 männlich
  

weiblich
   

divers  
 
unbestimmt 

Mehrlingsgeburt (ankreuzen, falls zutreffend):

 
Ich habe Geschwister, die am gleichen Tag wie ich

 geboren sind (z. B. Zwillinge, Drillinge) 

Formular zur Beschaffung der Rentenversicherungsnummer
und Krankenversichertennummer
Korrekturen und fehlende Angaben bitte handschriftlich in Druckbuchstaben ergänzen.
Felder, die mit einem Stern * markiert sind, sind Pflichtfelder und müssen ausgefüllt werden.

Akademischer Titel (z. B. Dr., Prof., Prof. Dr.)

Geburtsdatum*

Geburtsort*

Nachname*

Vorname*

Geburtsland*

Staatsangehörigkeit*

Persönliche Angaben

Ort, Datum  Unterschrift der versicherten Person (bei Minderjährigen ab Vorliegen der erforderlichen Einsichtsfähigkeit, 
frühestens ab Vollendung des 16. Lebensjahres) 
Unterschrift des/der gesetzlichen Vertreter(s) (bis zur Vollendung des 18. Lebensjahres stets notwendig)

Einwilligungen in die Datenverarbeitung und Schweigepflichtentbindungserklärungen für die Bildung der 
Krankenversichertennummer und Rentenversicherungsnummer

Bitte beachten Sie vor Ihrer Unterschrift die Hinweise und Erläuterungen zu den datenschutzrechtlichen Einwilligungen und 
Schweigepflichtentbindungserklärungen auf der Rückseite dieses Erfassungsbogens.

Weitere Hinweise zum Datenschutz finden Sie unter www.musterkrankenkasse.com/datenschutz

Freiwilligkeit und Widerrufsmöglichkeit 
Es steht Ihnen frei, die folgenden Einwilligungen / Schweigepflichtentbindungen ganz oder teilweise nicht abzugeben oder jederzeit 
später durch eine entsprechende Erklärung gegenüber der Musterkrankenkasse mit Wirkung für die Zukunft zu widerrufen. 
Werden die Erklärungen nicht abgegeben, kann dies allerdings zur Folge haben, dass die digitale Identität sowie die Anwendungen der 
Telematikinfrastruktur nicht, nicht mehr oder nur eingeschränkt genutzt werden können. Wenn Sie im Falle einer ungeplanten oder zeit- 
kritischen Implantation noch nicht über eine Krankenversichertennummer verfügen, kann dies zu Verzögerungen führen.

1.  Ich willige mit meiner Unterschrift in die Verarbeitung meiner personenbezogenen Daten, insbesondere der Rentenversicherungsnummer, ein, 
soweit dies für die Vergabe bzw. den Abgleich der Krankenversichertennummer erforderlich ist und entbinde die für die Musterkrankenkasse  
tätigen Personen sowie die bei der Vertrauensstelle Krankenversichertennummer tätigen Personen insoweit von ihrer Schweigepflicht.

2.  Zudem willige ich mit meiner Unterschrift in die Verarbeitung meiner personenbezogenen Daten ein, soweit dies für die Vergabe oder den Abruf 
der Rentenversicherungsnummer durch die Deutsche Rentenversicherung erforderlich ist und entbinde die für die Musterkrankenkasse tätigen 
Personen sowie die bei der Deutschen Rentenversicherung tätigen Personen insoweit von ihrer Schweigepflicht.

Geburtsname, falls abweichend zum Nachnamen

Krankenversichertennummern 
auch für Privatversicherte

PK
V
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V

N
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Max Mustermann
Musterstraße 12
Musterstadt 123

Die Mailinglotsen by PAV · Hamburger Str. 6 · 22952 Lütjensee 
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Von:

Max Mustermann
Musterstraße 12
Musterstadt 123

Die Mailinglotsen by PAV · Hamburger Str. 6 · 22952 Lütjensee 

Lieber Herr Mustermann,

hier sprechen Ihre Mailinglotsen. Nach heftigen Turbulenzen nehmen wir nun wieder Kurs auf Ihr  
Reiseziel. Verleihen Sie der Vorfreude Ihrer Kundinnen und Kunden Flügel – und heben Sie sich mit  
einem Print-Mailing von Ihren Mitbewerbern ab.

Steuern Sie unseren Heimathafen an und entdecken Sie die ganze Mailing-Vielfalt unter mailinglotsen.de!

Wir freuen uns darauf, mit Ihnen durchzustarten.

Ahoi,

1 2 3 4 5 6

Flotter Flieger zum Mitbasteln gebucht
Im Handumdrehen entstehen ein bekanntes Flugobjekt und ein bleibender Eindruck!

www.mailinglotsen.de/fruehling

Gerade frisch reingeflattert!
Ideen für frühlingshafte Mailings:
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Hinreissende
Coupon-MailingsÜberraschende

Pop-Up-Mailings

Natürliches
Graspapier

Individuelle
Origami-MailingsKlassische

Postkarten
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Bastelpapier  
inklusive!

100 Jahre PAV Seite / 32 Juni 2025 100 Jahre PAV Seite / 33 Juni 2025

Seit  fast 40 Jahren produzieren wir Mai l ings 

für unterschiedl ichste Branchen: kreativ , 

informativ und immer individuel l . 

Postal ische Mail ings sind nach wie vor 

eines der bel iebtesten und erfolgreichsten 

Instrumente des Direktmarketings.  Deshalb 

setzen wir s ie auch selbst ein,  um unsere 

Leistungen und Lösungen zu bewerben.

Für jede Zielgruppe das passende Mailing

Beispiel unserer Favoriten:

Papierflieger-Mailing

M
ai

lin
gs
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Ja, ich will ein Date
mit den Mailinglotsen
Gemeinsam bringen wir Ihr Mailing ans Ziel. 
Wir freuen uns auf Sie!

E-Mail: info@mailinglotsen.de
Telefon: 0 41 54 _ 7 99 525

VERLIEBT ODER VERSPIELT,  
ROMANTIKERIN ODER SKEPTIKER
Der Valentinstag ist für viele einfach eine gute Gelegenheit, den grauen  
Februar durch die rosarote Brille zu sehen. Entdecken Sie in unserem 
geschickten Würfelspiel eine von vielen Möglichkeiten Ihre Werbeinhalte 
kreativ zu kommunizieren. Gewinnen Sie original Casino-Würfel und  
stürzen Sie sich auf den Spielplan. 

Bei Spielplan denken Sie eher an Fußball? Unser Poster-Selfmailer eignet  
sich auch ideal für Ihre EM-Kommunikation! Oder für Ihre Produkt-Präsentation 
in XXL. Oder als Landkarte, Collage, Kalender …

Wir sind jetzt schon verliebt in Ihre Ideen!
Herzliche Grüße

Die Mailinglotsen

 UNSERE LIEBLINGE
Auch diese Produkte lassen Ihre Herzen höher schlagen!

Ja, ich will …

Casino-
Würfel 

gewinnen!

POP-UP-MAILING A4
Mailingideen:

Torwand
Osterhase

Weihnachtsbaum

Kreuzbruch-Selfmailer
Mailingideen:

Einladung
Information

Umfrage

Gutschein-Selfmailer
Mailingideen:

Gutschein
Einladung

Information

Karten-Selfmailer
Mailingideen:

Gutscheinkarte
Kundenkarte

Mitgliederausweis

Runder Falt-Selfmailer
Mailingideen:

Fußball
Globus

Bullauge

Sound-Mailing
Mailingideen:

Sound-Logo
Musik

Gesprochenes Wort

Coupon-Selfmailer
Mailingideen:

Gutscheine
Rabatt-Codes
Einladungen

Die Teilnahmebedingungen finden Sie unter mailinglotsen.de/valentinstag

Weitere Lieblinge unter www.mailinglotsen.de

ZUM SPIELGLÜCK FEHLT 

IHNEN NUR NOCH DER 

PASSENDE WÜRFEL? 

Wir verschenken 10 x 2 coole 

Casino-Würfel an die ersten 

zehn Einsender unserer 

Las Vegas-Postkarte!

10 min. 2 Spieler Ab 18 Jahre

DO YOU WANNA 

MAILING ME?
Das geschickte Würfelspiel zum Valentinstag

www.mailinglotsen.de

SPIELREGELN

1. Der jüngere Spieler beginnt. Startfeld ist das erste Date.

2. Man hat drei Versuche eine Sechs zu würfeln, um zur Hochzeit zu kommen.

3. Frisch verheiratet darf direkt noch einmal gewürfelt werden.

4. Ab jetzt werden die Figuren immer so viele Felder vorgerückt, wie der Würfel zeigt.

5. Viele Hochzeitstage sind Aktionsfelder. Sie erklären sich von selbst.

6. Rausgeworfen wird nicht! Ein Feld ist groß genug für Zwei.

7. Ziel des Spiels ist es, zuerst Goldene Hochzeit zu feiern.

8. Viel Spaß!

Hölzerne Hochzeit Seidenhochzeit

Bleihochzeit

Sonnenhochzeit
hochzeit
Feuer-

A
lum

inium
hochzeit

hochzeit

Bernstein-

Knoblauchhochzeit

Seifenhochzeit

Perlenhochzeit
SamthochzeitOpal
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Hochzeit

7
Verflixtes 

siebtes Jahr.
Gehe zurück zum 

ersten Date!

10
Rote Rosen 

bedeuten „Ich 
liebe dich“. 
Nochmal 
würfeln!

12
Ein Dutzend 

Komplimente.
Nochmal 
würfeln!

5
Achtung Splitter. 
Gehe 3 Felder 

zurück!

4
„Bleib 

geschmeidig.“ 
Gehe 2 

Felder vor!

3
Der erste 

Streit.
Aussetzen!

1
Glücklich wie 

am ersten Tag. 
Nochmal
würfeln!

12½
Ob glatt, ob 
kraus − setze 
einmal aus.

13
Gehe mit 

einem blauen 
Auge zurück zum 

ersten Date!

16
Der Saphir 

hat heilende 
Wirkungen. 
Nochmal 
würfeln!

6

8

9

2

11

14

18

19

23
24

27
28

31

33

35

37

41

42

45 44
46

48

25
Midlife-Crisis. 
Gehe 3 Felder 

zurück!

26
Gemeinsam 

glücklich in die 
Zukunft schauen.

Nochmal 
würfeln!

29
Gib Stoff. 

Gehe 2 Felder 
vor!

30
Die Perle jeder 

Fabel ist der Sinn. 
(Gottfried Keller)

Nochmal 
würfeln!

32
Der Haushalt 

macht sich nicht 
von allein. Gehe 
1 Feld zurück!

40
Traute Zweisam-
keit oder Party? 

Egal. Gehe 2 
Felder vor!

38
So schnell 

verbrennt man 
sich. Gehe 2 

Felder zurück!

39
Die Sonne 
genießen.
Aussetzen!

43
Die Ehe ist 

haltbar wie Blei. 
Gehe 2 Felder 

vor!

47
Blicke auf 

eine tolle Ehe. 
Gehe zurück zur 
Sonnenhochzeit

49
So kurz vorm Ziel 
und doch so fern. 

Gehe 6 Felder 
zurück!

20
Schon beim 
Polterabend 

Glück gebracht.
Gehe 3 Felder 

vor!
21

Opale stehen 
für wahre 

Liebe. Nochmal 
würfeln! 22

Heut an jemand 
anderen gedacht?

Gehe 2 Felder 
zurück!

17
Zeit Blumen zu 
verschenken.
Gehe 2 Felder 

vor!

37½
Eure Ehe 

kann nichts 
erschüttern. 

Nochmal 
würfeln!

36
Glücklich wie 

bei der Hochzeit. 
Nochmal 
würfeln!

331/3

Heute gibt es 
keinen Kuss. Gehe 

zur Orchideen-
hochzeit!

34
Der Stoff aus 

dem Träume sind. 
Gehe 1 Feld vor!

Start
Erstes Date

15
Am 

geschliffenen 
Kristall geschnitten.

Aussetzen!

Sie können jederzeit weiterer Werbung der PAV Card GmbH unter info@pav.de  
widersprechen. Weitere Informationen zu der Datenverarbeitung gemäß Art. 13, 14 DSGVO erhalten Sie unter 
https://www.pav.de/de/allgemeine-datenschutzhinweise.html.

DO YOU WANNA 

MAILING ME?
Das geschickte Würfelspiel zum ValentinstagZUM SPIELGLÜCK FEHLT 

IHNEN NUR NOCH DER 

PASSENDE WÜRFEL? 

Wie gut, dass Valentinstag ist!

Wir verschenken 10 x 2 

coole Casino-Würfel 

an die ersten zehn 

Einsender unserer 

Las Vegas-Postkarte.

10 min. 2 Spieler Ab 18 Jahre

Keine Spielfigur zur Hand? Ein Glückscent tuts auch!

Beispiel unserer Favoriten:

Valentinstags-Mailing

Beispiel unserer Favoriten:

Fußball-EM-Mailing

Nehmen Sie Kurs auf unser neues Portal  
und begeistern Sie Ihre Kunden mit sportlich 

kreativen EM-Mailings. 

Wir verlosen bis zu 1000 Euro für Ihre  
nächste Mailingaktion – Leinen los!

mailinglotsen.de/em

N

ICHT IN S ECKIG
E

DA
S RUNDE MUSS 

60 JAHRE FUSSBALL- 
EUROPAMEISTERSCHAFT!
Das runde Jubiläum feiern wir mit speziellen EM-Versionen 
unserer beliebtesten Mailings. Ein echter Volltreffer ist dieser 
runde Selfmailer: Weil er ohne Umschlag auskommt, sichert 
er Ihnen die volle Aufmerksamkeit bereits am Briefkasten. 
Wir bringen Ihre Werbebootschaften jederzeit smart und 
offensiv ans Ziel. 

Unter Mailinglotsen.de bieten wir Ihnen ein  
Rundum-sorglos-Paket: 

Planen, kalkulieren, personalisieren, drucken und versenden – 
alles bequem aus einer Hand.

DAUER

KARTE
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PAV Card als Technologie- 
führer bei Pass-Inlays

PAV löste ein zentrales Problem: Es gab 

keine einheit l ichen Pässe – weder hin-

sichtl ich Material  noch Format oder Auf-

bau. Von der ICAO, einer Sonderorganisa-

tion der Vereinten Nationen, waren jedoch 

gewisse Standards gefordert :  Das Inlay 

musste unsichtbar und nicht manipul ier-

bar in den Reisepass integriert  werden. 

Auch sol lte es vom normalen Gebrauch – 

etwa dem Abstempeln des Passes –  

unversehrt bleiben. 

Grundsätzl ich gibt es zwei Möglichkeiten 

der Integration in den Pass:  Entweder 

wurde die Elektronik – wie im niederlän-

dischen Reisepass – in die Polycarbonat- 

Datenseite (Holder page) eingearbeitet 

oder sie musste ins Spezialpapier im Buch- 

rücken (Cover page) integriert  werden.

Durch den Verzicht auf Einheitsformate 

und die Fähigkeit ,  variable Geometrien, 

Chiptypen und Papierspezif ikationen zu 

verarbeiten, konnte PAV Inlays für die 

speziel len Anforderungen unterschiedlicher 

Staatsdruckereien entwickeln. PAV nutzte 

die jahrelange Erfahrung in der Drahtver-

legetechnik sowie Spezialmaschinen mit 

Eigenentwicklungen, um die extrem flachen 

Module mit maximal 300 µm Gesamtdicke 

zu integrieren. Selbst Mitbewerber griffen 

auf PAV-Inlays zurück, um die geforderten 

Qualitätsstandards zu erfül len.

PAV produzierte im hochsicheren Reinraum 

und testete 100 % der Produkte elektrisch. 

Die Passinlay-Produktion wurde vom BSI 

evaluiert und weltweit existierte zunächst 

nur ein weiterer Inlayhersteller mit ver- 

gleichbarer Anerkennung. Bereits im ersten 

Produktionsjahr erzielte der Bereich Sicher-

heitsdokumente 15 % des Gesamtumsatzes 

von PAV.

Schon vor der europaweiten Einführung biometrischer Reisepässe begann PAV Card 

2003,  ein universel l  einsetzbares Vorprodukt zu entwickeln,  das ohne Prozessverände- 

rungen in bestehende Passproduktionsl inien integriert  werden konnte.  Nach der Tei l-

nahme an einem der ersten Feldversuche in Europa, der 2004 in fünf niederländischen 

Gemeinden l ief ,  erhielt  PAV den Großauftrag,  al le niederländischen Pässe mit elektro- 

nischen Inlays auszustatten.  Zahlreiche weitere internationale Passaufträge folgten. 

Patentgeschützte Integrationstechnologie 

Hochsichere Produktionsflexibilität

Dazu wurde ein weltweit  patentiertes 

Ultraschal l-Verlegeverfahren genutzt , 

bei  dem die Antennendrähte regelrecht 

in das Papier eingeschmolzen werden,  

ohne weiter aufzutragen. Die Verbin-

dung mit dem Chipmodul erfolgt durch 

Thermokompressionsschweißen,  was 

eine zerstörungsfreie Entnahme praktisch 

unmöglich macht.  Für die technologische 

Innovation wurde unser Unternehmen  

u.  a.  mit dem Schmidt-Römhild-Preis des 

schleswig-holsteinischen Wirtschafts-

minister iums ausgezeichnet .
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M
ehr als gute K

arten
Zu unserem Rundum-Karten-Service gehören Mustererstel lung, 

Design-,  Porto- und Logist ikkonzepte,  Antennenentwicklung und 

-prüfung, Sicherheits- und Anwendungsberatung sowie Kunden-

portale zur Datenerfassung, -aufbereitung und -verarbeitung. 

Unser hauseigener Lettershop versendet die Chipkarten auf 

Wunsch in Form von Kartenmail ings direkt an die Zielgruppe.

Elektronische Gesundheitskarten (eGK), 

s ichere Zutr itts- und Mitarbeiterkarten, 

hochwert ige und nachhalt ige Karten-

lösungen produziert PAV im nach  

ISO 27001 zert i f iz ierten Hochsicherheits- 

bereich in sehr hohen Stückzahlen 

ebenso wie in Kleinstauflagen. 

Besonders stolz macht es uns,  wenn unsere Kunden über Jahrzehnte bei uns 

bestel len und uns damit zeigen,  wie zufr ieden sie mit unseren Produkten und 

unserem Service sind.  Mit  dem Volkswagen-Konzern verbindet uns so eine lang-

jährige Zusammenarbeit .  Verschiedene 

Standorte weltweit  statten wir mit kon-

taktlosen Mitarbeiter- und Spezialaus-

weisen aus.  PAV produziert NFC-Karten 

und kodiert diese so,  dass sie zum Ent-

r iegeln eines Fahrzeugs und zugleich für 

andere Dienste genutzt werden können.

Kundenservice und Lösungsorientierung 

bestimmen unser Angebot

Unser Markenzeichen: Vielfalt

Für zahlreiche Verkehrsbetr iebe 

codieren und personal is ieren wir 

logische und physische Daten auf 

kontaktlose Control lerchips für 

die VDV-Kernapplikation.  Auch im 

Bereich des Prof i-Sports sind wir 

seit  v ielen Jahren zuverlässiger 

Partner – bei der Produktion von 

unverwechselbaren Dauerkarten, 

Mitgl ieds- oder VIP-Ausweisen.
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Um die Ecke gedacht

Einer unserer Kunden, der 

Zutr itts lösungen für eine 

Hotelkette anbietet ,  war 

auf der Suche nach fäl-

schungssicheren Türkarten. 

Die bisher verwendeten, 

rechteckigen RFID-Karten 

wurden immer wieder 

 manipul iert .  Gemeinsam 

entwickelten wir  stattdes-

sen Chipkarten im Sonder-

format,  deren Antennen 

am Rand verlaufen,  sodass 

diese sich nicht manipu- 

l ieren lassen ohne ungült ig 

zu werden. 

E in anderer Kundenwunsch erreichte 

uns aus Abu Dhabi .  Hier steigen die 

Temperaturen auf bis zu 45 Grad 

Celsius.  Im Auto werden sogar bis zu 

65 Grad gemessen. PVC verformt sich 

jedoch bereits ab 60 Grad. Unsere 

Karten aus Polycarbonat (PC) und 

Polyethylenterephthalat (PET) weisen 

eine Hitzebeständigkeit  von bis zu 120  

Grad Celsius auf.  So können die Dienst- 

ausweise der Pol izei  in Abu Dhabi 

während der Mittagspause bedenken-

los im Wagen bleiben.  PC- und PET-

Karten sind außerdem besonders stra-

pazierfähig,  sodass sie bis zu 10 Jahre 

lang eingesetzt werden können.

Im Auftrag von 7 DRK-Blutspendediens- 

ten realisierten wir die Einführung eines 

bundesweit einheit l ichen, kontaktlosen 

Blutspendeausweises. Die Mikroprozessor- 

karte mit RFID-Technologie ersetzt die 

bisherigen Papierausweise und ermöglicht 

eine sichere, eff iz iente und bedienungs-

freundliche Nutzung. Neben der Inlay- 

Produktion zählten auch Personalisierung, 

Codierung und Kartenmail ing zu unseren  

Leistungen. Modernste Kryptografie 

schützt die sensiblen Spenderdaten, ein 

f lexibles Dateisystem sichert Applikations- 

trennung und Zugriffsrechte. Die Daten-

transfers erfolgen gemäß ISO 14443.

Herausragend sind wir 
bei Herausforderungen

ABU DHABI POLICE ABU DHABI POLICE ABU DHABI POLICE ABU DHABI POLICE ABU DHABI POLICE ABU DHABI POLICE ABU DHABI POLICE ABU DHABI POLICE ABU DHABI POLICE ABU DHABI POLICE ABU DHABI POLICE ABU DHABI P
OLIC

E ABU D
HABI P

OLIC
E 

ABU
 D

HAB
I P

OLIC
E A

BU D
HABI P

OLIC
E ABU DHABI POLICE ABU DHABI POLICE ABU DHABI POLICE ABU DHABI POLICE ABU DHABI POLICE ABU DHABI POLICE ABU DHABI POLICE ABU DHABI POLICE ABU DHABI POLICE ABU DHABI POLICE ABU DHABI POLICE 

United Arab EmiratesMinistry of InteriorAbu Dhabi Police GHQ

Hilfe, Polizei! 

Blutspenden bundesweit 
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Elektronische
Gesundheitskarte

Bei der E inführung der eGK mit Bi ld setzte PAV neue Maßstäbe: 

mit einem selbst entwickelten,  datensicheren Bi lderfassungs- 

und Korrekturverfahren,  das wir  bereits mil l ionenfach in anderen 

Projekten verwendet hatten. 

Bis heute vertrauen 50 Krankenkassen mit rund 25 Mi l l ionen 

Versicherten auf unsere Expert ise in Kartenproduktion und Bi ld-

management.  Dazu gehört die Bi ldbeschaffung per Antrag oder 

Upload-Service,  die individuel le Bi ldprüfung und natürl ich die 

Meldung nicht verwendbarer Bi lder .

eG
K
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Bitte recht passend

U
ns

er
e 

TO
P-

3

Keine Kopfbedeckung, kein geneigter oder gedrehter 

Kopf ,  aber auch keine Oberkleidung war auf dem Foto 

einer anderen Dame zu sehen. Unsere Vermutung: Sie 

wol lte mit ihrem freien Oberkörper beweisen,  dass sie 

– passend zur Gesundheitskarte – auch wirkl ich bei 

bester Gesundheit ist .

Von vorn fotografiert  war das Foto,  das eine Dame 

einreichte,  schon. Und es st immten generel l  auch al le 

weiteren Voraussetzungen. Nur stammte das (verbl i-

chene) Bi ld leider aus ihrem Führerschein,  der bereits 

in den fünfziger Jahren ausgestel l t  worden war.  Seit-

dem hatte sie sich nicht mehr fotografieren lassen 

und lehnte dies auch kategorisch ab. 

Gi lt  eine Yacht als möglichst neutraler Hintergrund? 

Einfarbig war sie zumindest .  Nur leider war der Kopf 

des Mannes vor seiner Yacht ,  um den es bei der Ge-

sundheitskarte ging,  so klein ,  dass wir  das Foto nicht 

verwenden konnten.  Dabei hatte er ins Formular ex-

tra noch „Bitte ,  bitte ,  bitte“ geschrieben.

Bi lder für die eGK müssen nicht biometrisch sein.  Sie sol l ten aber die folgen-

den Voraussetzungen laut Abbi ldung erfül len.  Vor al lem in der Anfangszeit 

wurde versucht ,  diesen vorgegebenen Rahmen möglichst weit  zu fassen.

Die ungewöhnl ichsten Bi ldideen haben wir in einer TOP-3 zusammengestel l t .

TOP 3

TOP 2

TOP 1
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Datenhoheit
zurückerobern

50 Mi l l iarden Euro Schaden jährl ich 

erleidet die deutsche Volkswirtschaft 

durch Plagiate.  Bisher gab es keine 

Möglichkeit ,  Produktidentitäten 

branchen- und grenzübergreifend zu 

überprüfen.  Das vom Bundesministe-

rium für Wirtschaft und Kl imaschutz 

(BMWK) init i ierte Projekt SPOQ sol l 

dies ändern.

SPOQ steht für „Standardisierte sichere Produktveri- 

f iz ierung zum Schutz von Original ität und Qualität“ . 

Unter der Leitung des Verbands der Elektrotechnik Informationstechnik e.V.  (VDE) sind 

neben der PAV Card GmbH folgende Partner aus Wirtschaft und Wissenschaft betei l igt :

   AIM-D e.V.  ( Industr ieverband Automatische Identif ikation,  Datenerfassung und 

Mobile Kommunikation e.V.) ,

  KOBIL GmbH,

  Hochschule Mannheim (Fakultät für Informationstechnik ,  ESM-Inst itut) ,

  Universität Würzburg (Lehrstuhl Informatik I I ,  Secure Software Systems).

Projekt SPOQ gegen Produkt- und Markenpiraterie

Gemeinsam wurde eine Methodik erar-

beitet ,  um Originalprodukte fälschungs-

sicher zu kennzeichnen und Identitäten 

eindeutig zuzuordnen. Die Unternehmen 

behalten dabei die Datenhoheit  und 

können die Kennzeichnung ihrer Produkte 

selbst verwalten,  indem sie die Produkt- 

identität mit charakterist ischen phy-

sischen, schwer fälschbaren Merkmalen 

in einer Datenbank ablegen. Innerhalb 

eines festen Zeitraums kann die Identität 

des Produkts von Händler- und Kunden-

seite abgerufen und vergl ichen werden, 

um so die Echtheit  festzustel len.

Damit ein physisches Produkt mit seiner 

digitalen Identität verknüpft werden 

kann, haben die Projektpartner geeignete 

Technologien geprüft und Konzepte für 

den sicheren Umgang mit Produkt- und 

Trackingdaten erarbeitet .  Um auch auf 

kompliz ierte Fälschungsszenarien vorbe-

reitet zu sein,  wurden mehrere Methoden 

und Indikatoren zur Verif iz ierung der 

Echtheit  eines Produkts kombiniert .

Im Rahmen eines Proof-of-Concept des 

standardisierten Ansatzes werden proto-

typisch Toolkits für Herstel ler ,  Zwischen-

händler und Endkunden bereitgestel l t ,  die 

an dezentralen Datenbanken angebun-

den sind.  Hierbei setzen die Experten auf 

bereits massenhaft verbreitete Hardware, 

beispielsweise gängige Smartphones als 

Plattform. Für spezif ische Anwendungs-

fäl le können diese auch mit Hardware-

Add-ons oder in Handel und Logist ik gän-

gigen mobilen Lesegeräten für Barcodes 

und ähnl ichem ausgestattet sein.

Das SPOQ-Projekt war Tei l  des BMWK- 

Technologieförderprogramms „WIPANO - 

Wissens- und Technologietransfer durch 

Patente und Normen“.  Es wurde mit einer 

VDE SPEC, also einem Vorschlag zur Stan-

dardisierung, der anschl ießend in eine 

internationale Norm oder Normenfamil ie 

mündet,  erfolgreich abgeschlossen.
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Mit den neuen Bundesländern kamen un-

zähl ige neue Telefon- und Versicherungs- 

anträge hinzu,  die schnel l  produziert 

werden sol lten.  Wir haben an 6 Tagen pro 

Woche rund um die Uhr gearbeitet .  Um die 

immense Nachfrage zu bewält igen,  wurden 

extra neue Maschinen angeschafft . 

Bestel lungen kamen damals per Post ,  nicht 

per Mai l .  Hatte man das Büro nur kurz ver-

lassen,  wartete schon der nächste Stapel 

auf dem Schreibtisch.  Manche Kunden ver-

suchten sogar,  durch kleine Aufmerksam-

keiten die L ieferzeiten etwas zu verkürzen.

 Wilde Wendezeit

A
nekdoten

Digital is ierung und Technologisierung 

haben viele Prozesse verkürzt , 

wodurch das Drucken al lerdings auch 

an Abwechslung eingebüßt hat . 

Früher gab es einen Kunden, der un-

weit der Druckerei  wohnte und auf  

die Farbgebung beim Druck höchs- 

ten Wert legte.  Er  bestand deshalb 

darauf ,  zum Abstimmen der Druck-

bogen vorbeizukommen – egal , 

wann. Unsere Mitarbeiter haben 

daraufhin die Aufträge so weit  

fert ig eingerichtet und ihn dann 

telefonisch informiert ,  den Druck-

bogen abzunehmen. Das passierte 

häufig auch weit  nach Mitternacht.

 Abstimmung nach Mitternacht



100 Jahre PAV Seite / 50 Juni 2025 100 Jahre PAV Seite / 51 Juni 2025

Während der Corona-Pandemie kl ingelte abends die Pol izei  bei 

der Geschäftsführerin zuhause.  Im Rahmen der Amtshi l fe hatte sie 

die Pr ivatadresse ermittelt .  Im Kreis Heinsberg in Nordrhein-West-

falen gab es einen „Notfal l “ :  E iner Teststel le waren die Formulare 

ausgegangen. Wir hatten ausreichend auf Lager ,  sodass sie am 

nächsten Morgen persönl ich abgeholt werden konnten. 

E ine befreundete Druckerei  hatte Karten im Auftrag eines Kunden in Indien pro-

duzieren lassen.  Die Qual ität war nicht zufr iedenstel lend,  der Abgabetermin am 

nächsten Werktag. Nicht weniger als die Existenz der Druckerei  hing davon ab. 

 

Begleitet vom Druckereibesitzer und unserer Geschäftsführung versuchten wir 

deshalb,  den Auftrag auf die Schnel le am Sonntagmorgen noch zu drucken. Mit 

Erfolg:  Der Kunde hat die Karten abgenommen, die Druckerei  war gerettet .  

 Maximale Flexibilität

 Kollegenhilfe

 Déjà vu

Die Staatsdruckerei  der Türkei  lag ebenso wie die 

türkische Münze unter dem Topkapi Palast .  Als wir 

dort präsentieren sol l ten,  wurde gerade die neue 

türkische L ira gedruckt .  Wir gingen durch Hal len,  in 

denen stapelweise neues Bargeld auf Paletten gela-

gert und streng bewacht wurde.  Dort wurden auch 

die Reisepässe hergestel l t  und wir sol l ten unsere 

Lösung vorstel len – zusammen mit einer anderen 

Firma. Diese verwendete al lerdings einen Chip,  der 

r iesig und daher weniger geeignet war.  Da sagten 

die türkischen Kunden, dass sie ganz,  ganz tol le 

Muster hätten und wir es doch auch so machen 

sol lten.  Wir guckten uns nur groß an,  denn die Mus-

ter ,  die sie uns zeigten,  stammten ebenfal ls von uns! 
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Wir sagen Danke

* pro Jahr

100
Jahre Paul Albrechts Verlag

400.000.000
Formulare *

10.000.000
(Plastik-) Karten *

180.000.000
Mailings *

250
Mitarbeitende

PAV Führungsteam

Sekretariat

Bildverarbeitung

Verkaufsinnendienst Print
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PAV Führungsteam
Marketing

Verkaufsinnendienst Karte

Kartenproduktion
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Finanzbuchhaltung

Einkauf

Kurierfahrer

204 mm 204 mm207 mm 207 mmAltarfalz Außenseiten
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Versand Werk I

Personalabteilung
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Vom Bleisatz zur
Cloud-Technologie

Anfang der 1980er-Jahre f iel  die Entscheidung, 

einen „Computer“ für die Verwaltung anzuschaffen. 

Geplant war ein System der mitt leren Datentech-

nik ,  das Hardware,  Betr iebssystem und Software 

vereinen sol lte .  Zu diesem Zeitpunkt gab es im Un-

ternehmen al lerdings noch keine Beschäft igten,  die 

sich mit IT-Anwendungen auskannten.

Paral lel  dazu stel l te ein Kunde aus der Versi-

cherungsbranche die Frage, ob vorhandene digi- 

tale Tarif informationen für die Erstel lung von Tarif- 

büchern genutzt werden könnten.  Durch einen Zu-

fal l  kam PAV auf der Hannover Messe 1983 in Kon-

takt mit einem Informatiker und Wirtschaftswissen-

schaft ler von der Uni Hamburg.

Digitale Technologien verändern die Art zu arbeiten und zu leben – und stel len 

Menschen und Unternehmen immer wieder vor große Herausforderungen.

Mitte der 1970er-Jahre erfolgte beim Paul Albrechts Verlag (PAV) in der Druckvor-

stufe der Wechsel vom tradit ionel len Bleisatz hin zum Fotosatz .  Dieser Schritt  war 

für die damalige Zeit  eine bahnbrechende Umstel lung, jedoch zunächst eher eine 

Insel lösung: Zwar konnten Schriften und Layouts fotografisch auf F i lm bel ichtet 

werden, doch noch fehlte die durchgängige digitale Vernetzung.

Digitalisierung im Paul Albrechts Verlag 

Der Weg in die digitale Datenverarbeitung



100 Jahre PAV Seite / 64 Juni 2025 100 Jahre PAV Seite / 65 Juni 2025

Datenkonvertierung eröffnet neue Möglichkeiten

Grundstein für weitere Geschäftsbereiche
Einer seiner Studenten ent- 

wickelte ein Konzept zur Um-

wandlung von Computerdaten 

in Fotosatzdaten.  Er  trat 1983 

in das Unternehmen ein und 

hielt  im Juni 1984 sein Di-

plom als Wirtschaftsingenieur 

in Händen. Von da an tr ieb er 

über Jahrzehnte als einer der 

wichtigsten Mitarbeiter die 

digitale Entwicklung mit voran. 

Der Weg dahin war steinig – vor 

al lem für die Fotosatzabtei lung. 

Oft wurde bis t ief  in die Nacht 

getüftelt ,  verworfen,  entwickelt 

und angepasst .

Je mehr Anforderungen vom Markt 

gestel l t  wurden, desto stärker öffnete 

PAV sich weiteren digitalen Prozessen.  

E in Beispiel  waren Ordersätze für Le- 

bensmittelgroßhändler ,  bei  denen Ar-

t ikelnummern in EAN-Codes umzuwan-

deln waren.  E in eigener Mai l ing-Service 

entstand, zunächst um rund eine Mi l l ion 

Sozialwahlunterlagen für eine große 

Krankenkasse zu versenden. Bald darauf 

wurden die Kettendrucker durch mo-

derne Großlaserdrucker ersetzt .

Anfang der 1990er-Jahre folgte der nächste große 

Schritt :  die Krankenversichertenkarte (KVK).  Diese In-

novation führte 1991 zur Gründung der PAV Card GmbH. 

Vieles von dem, was unser Unternehmen heute aus-

macht,  ist  durch die ständige Weiterentwicklung digi- 

taler Produktionsprozesse entstanden. Schlüssel zum 

Erfolg waren dabei stets der Pioniergeist und die Inno-

vationskraft des Teams.

Auch wenn klassische Formulare 

noch lange nicht wegzudenken 

sind,  fordern besonders Kunden 

aus dem Gesundheitswesen und 

der Krankenkassenbranche ver-

stärkt digitale Lösungen, um ihre 

Arbeitsprozesse zu optimieren.
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Hybride Lösungen für den digitalen Alltag

Perspektiven für die nächsten 100 Jahre 

In den letzten Jahren hat PAV eine 

Vielzahl von Projekten umgesetzt ,  die 

diese Entwicklung unterstreichen: So 

wurde Premos erfolgreich eingeführt , 

ein Hybridpost-Angebot,  das phy-

sische und digitale Versandprozesse 

nahtlos miteinander verknüpft und 

den Kunden eine eff iz iente,  s ichere 

Kommunikationslösung bietet .

E ine weitere Innovation ist  die Verord-

nungssoftware inklusive E-Rezept ,  die 

gezielt  dazu beiträgt ,  den Arbeitsal l- 

tag in Praxen und Einr ichtungen zu er-

leichtern.  Zusätzl ich hat PAV verschie-

dene Plattformangebote etabl iert , 

über die Arztpraxen oder andere 

Inst itut ionen Bestel lungen für Karten, 

Formulare und weitere Produkte un-

kompliz iert  onl ine abwickeln können.

Zu den großen Stärken von PAV zählt  neben Flexibi l i tät ,  Service- und Kunden- 

orientierung ein t iefes Marktverständnis .  Mit  der Entwicklung von Pass-Inlays, 

Karten- oder Software-Lösungen haben wir schnel l  und vorausschauend auf 

Marktentwicklungen reagiert .  Während der Pandemie haben wir innerhalb weni-

ger Monate eine Maskenproduktion aufgebaut.  Das zeigt ,  dass wir  uns auch in 

schwierigen Zeiten neu erf inden können.

Diese Fähigkeit  wird PAV auch in 

Zukunft nutzen,  um die Digital i- 

s ierung weiter voranzutreiben 

und gleichzeit ig die internen 

Prozesse kontinuier l ich anzupas-

sen,  etwa durch neue Arbeits-

modelle und digitale Tools .

Die Zukunftsfähigkeit  l iegt 

heute wie schon vor 100 

Jahren in der Verbindung 

von Tradit ion und Innova-

tion und im Anspruch,  das 

Leben besser zu machen – 

oder zumindest einfacher.
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5. “Mitdenkende” Myzelien-Netzwerke

PAV ergänzt urbane Infrastrukturen wie Fassaden, Böden oder Verpackun-

gen durch Pi lzgewebe, die Schadstoffe f i l tern,  Al lergene erkennen, Lärm 

dämpfen und das Wohlbefinden der Menschen aktiv mitregul ieren.  Die 

Gewebe passen ihre Funktionen den Umweltbedingungen dynamisch an.

1. Weltraumweite Gesundheitsstationen

PAV versorgt Mini-Kl iniken,  die als autarke Terminals in ländl ichen 

Räumen ebenso wie auf Raumplattformen angesiedelt  s ind,  mit 

Sensorik und Telemedizin-Anbindung. Mithi l fe von KI-Assistenz 

und Robotik s ind dort sogar medizinische Eingrif fe möglich.

4. Wasserfreie Papiersysteme

Wenn auch 2125 noch etwas gedruckt 

werden muss,  dann mithi l fe von 

Mikrostaubtinten mit UV-Aktivierung und 

thermischer Versiegelung statt Leim. PAV hat 

ein speziel les ,  antimikrobiel les Bio-Papier 

entwickelt ,  das nach Benutzung noch zum 

Fi l tern von Wasser verwendet werden kann.

3. Lebende Biomaterialien

PAV entwickelt  Hautpflaster ,  K leidungsstücke und 

Wohntext i l ien,  die atmen, hei len und reagieren.  Sie 

passen sich Temperatur ,  St immung und Gesund-

heit  der Trägerperson an und kommunizieren mit 

medizinischen Netzwerken.  Je nach medizinischem 

Zustand oder emotionaler Belastung verändern sie 

die Textur ,  leuchten oder vibr ieren. 

2. Pflanzen- statt Plastikkarten

Dünne, biologisch gezüchtete Trägerblätter werden zu globalen (Gesundheits-)Ausweisen, 

auf Wunsch mit DNA-aktivierbaren Schnittstel len zur persönl ichen Authentif iz ierung. Durch 

biogene Signaturen sind Pf lanzenkarten absolut fälschungssicher .

PAV in 100 Jahren
Die Künstliche Intelligenz (KI) hat folgende Visionen:

K
I-Zukunft



100 Jahre PAV Seite / 71 Juni 2025100 Jahre PAV Seite / 70 Juni 2025

AllProMask
Mund-Nasen-Schutz 

made in Lütjensee

Erst kam Corona, dann die Idee:

Wenn Sicherheitsausrüstung so ein rares Gut in Deutschland ist , 

können wir dann nicht „einfach“ selbst welche herstel len? Andere 

Firmen machen es doch auch – und die haben noch nicht einmal 

einen Kundenstamm im Gesundheitswesen.
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Schutzmasken boten sich für uns 

an,  da sich die Produktionsprozesse 

nicht so sehr von den bereits beste-

henden Prozessen in der Passinlay-

fert igung unterscheiden. Die Fert i-

gungsl inie bei Pass-Inlays war sogar 

deutl ich komplexer!  Ähnl ichkeiten 

gab es bei den Komponenten und 

bei der Bearbeitung (außer was die 

Ohrbänder betr i f ft  natürl ich …) .  Im 

Reinraum Material ien abrol len und 

mit Ultraschal ltechnik bearbeiten – 

das sol l te kein Problem sein!

Es mussten zum Beispiel  Maschinen 

geordert werden, die noch nicht ein-

mal hergestel l t  waren.  Unser Einkauf 

musste beweisen,  dass wir  das be-

gehrte Meltblown-Fi l termaterial  auch 

wirkl ich nachhalt ig einsetzen werden. 

Und der aufwendige Prozess,  der zur 

Zert i f iz ierung eines Medizinprodukts 

nötig war,  vereinnahmte so manche 

Arbeitskraft .

Gerade als die Angebote für die Maschinen,  Material ien und den 

Umbau des Reinraums vorlagen, schrieb das Bundesministerium für 

Gesundheit (BMG) einen Auftrag aus:  40 Mi l l ionen OP-Masken pro 

Woche sol len deutsche Firmen l iefern,  von Mitte August bis Ende 

2021 .  E i l ig gaben auch wir ein Angebot ab – mit Erfolg!

Der Großauftrag prägte die gesamte Maskenproduktion.  Von den an-

fangs gel isteten 40 Auftragnehmern des Bundes war rund die Hälfte 

innerhalb weniger Monate bereits zurückgetreten.  Wir konnten un-

seren Auftrag nicht nur bestätigen,  sondern produzieren Al lProMask 

auch für den freien Markt .

Gesagt, weitergedacht:
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Bundesministerium für Gesundheit 
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Kunst am Werk

Zur Geschichte von PAV gehören auch die Künstle- 

r innen und Künstler ,  die in unserem Unternehmen 

ausgestel l t  und uns besondere Auflagen gewidmet 

haben. Zum 100.  Geburtstag freuen wir uns über eine 

außergewöhnl ich persönl iche Col lage des Wolf-

gang-Hahn-Preisträgers Marcel Odenbach.

Zuvor war Tobias Duwe, der in Großensee lebt und in Grande arbeitet ,  zu 

Gast bei PAV. Neben Landschaftsmalerei  bestimmen Themen aus Indus-

tr ie und Arbeitswelt  sein künstler isches Schaffen.

In der Wendezeit  der gesel lschaft l ichen und wirtschaft l ichen Umbrüche schuf der 

Dresdner Maler Jörn Konrad eindrückl iche Werke zum Thema „Bahnhof“ ,  der als Symbol-

ort für Bewegung und Veränderung steht .

Das Werk des Hamburger Malers und Grafikers Herbert Grunwaldt war geprägt von nor-

discher Landschaft ,  symbolischer Romantik und klarer Zeichensprache. Für PAV zeich-

nete er die Kunst-Edit ion „Windjammer“ .

Die Hamburger Künstler in I rmgard Gottschl ich malte in den Produktionsräumen von PAV 

zum Thema „Mensch und Arbeit“ .  Die dabei entstandenen Werke zeigten die Ambivalenz 

zwischen Technik und Menschl ichkeit  und machten die Arbeitswelt  nicht nur sichtbar , 

sondern auch emotional erfahrbar.

Marcel Odenbach

Tobias Duwe

Jörn Konrad

Herbert Grunwaldt

Irmgard Gottschlich
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„Warum ist es so schön, 
Stift zu sein?“

Es geht ganz gut voran und das erste Ziel ,  I tzehoe, ist  bald 

erreicht .  Und sogar der Hausmeister hi l f t  beim Abladen, 

wirk l ich ein guter Mensch!

Rasch geht es weiter zum Nord-Ostsee-Kanal ,  den man bei 

Hochdonn mit einer k leinen Autofähre überqueren kann. 

Herr l ich,  kaum Autos vor mir ,  keine Wartezeit .  I rgendjemand 

muss es gut mit mir meinen. So ist  bald Meldorf erreicht 

und die paar Pakete sind schnel l  ausgeladen.

Weiter geht es nach Heide und meine St immung wird 

immer besser ,  denn al lein der Gedanke,  dass nicht ich, 

sondern der Meister persönl ich heute 36 Megumplatten 

(Rezepte) auf unserer größten Maschine einr ichten darf , 

lässt mich schmunzeln.  Man sieht aus wie ein Autoschlosser 

und braucht zwei Tage, um wieder saubere Hände zu be-

kommen. Also,  ich fahre doch gerne Auto!

Brrrr  … Der Wecker läutet als bekomme er Geld dafür . 

5 .30 Uhr ,  eine Stunde früher als normal .  Doch heu-

te wird Druckerlehrl ing A.  umfunktioniert zum Fahrer 

eines Kleinlastwagens Marke „Tempo Matador“ .

Auftrag: Ausl ieferung von Steuerformularen an al le 

F inanzämter an der Westküste und in der Mitte 

Schleswig-Holsteins.  Das kl ingt für heutige Verhält-

nisse nicht so schl imm, doch wir haben Herbst 1954 

und es gibt auch Fernstraßen, aber nur wenige gute!

Viel  mehr als Katzenwäsche ist  nicht drin .  So geht es 

mit den l iebevol l  gestr ichenen Broten von Muttern mit 

dem 1-Tonner in Sandesneben los.  Etwas vorsichtig, 

denn der Laster ist  etwas überladen und dazu die 

Drohung des Chefs:  „Lass dich nicht erwischen!”

Wie sich der frühere Geschäftsführer Karl-Heinz Albrecht 

an seine Ausbildungszeit erinnerte:
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Diese St immung wird am nördl ichsten 

Punkt meiner heutigen Reise,  in Hu-

sum, etwas gedämpft .  Der Herr Haus-

meister hat sich zum Mittagessen 

begeben und das heißt :  warten.  Aber 

auch mir tut eine kleine Pause gut .

Anschl ießend geht es mit dem leich-

teren Wagen etwas schnel ler voran 

und gegen 13 .30 Uhr erreiche ich 

Schleswig.  Wie ich diese Kel lertreppen 

im Finanzamt Schleswig hasse:  eng, 

stei l  und dunkel und dazu noch meine 

Größe von 1 ,90 m. Aber zu dieser 

Zeit  gab es ja auch noch nicht diese 

schönen Paläste,  in die wir  al le zäh-

neknirschend unser Geld hinbringen.

Es folgt Rendsburg und geht dann 

zurück zum Nord-Ostsee-Kanal 

Richtung Kiel .  Hier gibt es Kiel  Nord 

und Süd. Die Zeit  drängt,  denn es ist 

schon 15.00 Uhr und Suchen ange-

sagt.  Stadtplan,  was für ein Luxus zu 

damaliger Zeit !  Aber 1954 arbeitete 

man ja noch etwas länger.  Als ich 

dann zum Abschluss Kiel  Süd end-

l ich erreicht hatte,  war der letzte 

Anranzer des Tages oder besser des 

Hausmeisters dran:  „Später ging 

es wohl heute nicht mehr?“ Mir  war 

es eigentl ich egal ,  was der jetzt 

dachte.  Ich war meine Formulare los 

und konnte zumindest einen guten 

Empfang zu Hause erwarten.

So startete ich gegen 16.30 Uhr meine 

Heimfahrt :  Ware ausgel iefert ,  Brot 

al le ,  L imonadenflasche leer ,  und 

der Wagen hoppelte dahin.  Wirkl ich, 

wenn der Matador leer war,  dann 

konnte man das nur Hoppeln nennen.

Gegen 18.30 Uhr nach rund 12 Stunden 

Fahrt und geschätzten 360 km war 

ich glückl ich und zufr ieden wieder 

zu Hause.  Auto abstel len und ab-

schl ießen war schnel l  getan,  doch 

irgendetwas zog mich noch in den 

Druckereisaal .  E igentl ich war es 

keine Überraschung, was mich da 

erwartete.  Die netten Kol legen hat-

ten ihrem Sti ft  den Besen hingestel l t . 

Früher gehörte das Fegen des Ar-

beitsraumes zu den wichtigsten 

Tätigkeiten eines Lehrl ings.  Denn 

auch an so einem Tag hieß es:

„Stift ist Stift und 

Pflicht ist Pflicht!“
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Viele Programme,
viele Freiheiten

Ganz am Anfang durfte ich erst mal ein 

bisschen mit den ganzen Adobe-Pro-

grammen „herumspielen“ ,  also Photoshop, 

I l lustrator und InDesign.  Ich hatte ganz 

spaßige Aufgaben, durfte mir z .  B .  eigene 

Visitenkarten basteln oder überlegen, 

welche Visitenkarten zu welchem Un-

ternehmen passen würden und diese dann 

ausdrucken und zuschneiden. In I l lustrator 

durfte ich auch Cartoons „nachmalen“ . 

Nach solchen Einst iegsaufgaben, um zu 

entdecken,  was mit den Programmen al les 

möglich ist ,  habe ich auch an Seminaren 

vom Verband Druck & Medien Nordwest 

tei lgenommen. Dort wurde mir dann ein 

bis zwei Wochen das jewei l ige Programm 

von vorn bis hinten erklärt ,  sodass ich 

genau Bescheid wusste,  wie eigentl ich al-

les gemacht wird.

Danach durfte ich dann auch schon – mit 

einer Auszubi ldenden im letzten Lehrjahr – 

r ichtig mitarbeiten,  z .  B .  bei  den Pr ivat- 

rezepten.  Die werden ja fast al le noch per 

Hand gesetzt ,  wenn sie per Fax ankommen.

Ich konnte mir meine Arbeitszeiten schon den-

ken,  wei l  in einer E-Mail  meines Ausbi lders als 

Erreichbarkeit  6 bis 15 Uhr angegeben war.  Als 

Frühaufsteherin dachte ich mir tatsächl ich: 

„Oh,  wunderbar,  dann werde ich ja auch noch 

was vom Tag haben.“

Die Umstel lung von 6 oder 7 Stunden Schule 

auf 9 Stunden Arbeit  war die größere Heraus-

forderung. Ich war einfach sehr ,  sehr kaputt – 

auch von den ganzen neuen Eindrücken.
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Kannst Du Dich auch noch an Deine ersten Aufgaben erinnern?

In der Druckvorstufe beginnt der 

Arbeitstag um 6 Uhr. Zwei Stunden 

früher als in der Schulzeit! Wie waren 

denn die ersten Tage? Der Ausbildungsstart hört sich rundum gelungen an …

Es gab da nur ein Problem: Hunger.  Am 

ersten Tag war al les sehr durchgeplant ,  

zunächst die Begrüßung vonseiten der 

Geschäftsführung und dann noch eine 

Führung durch die ganze Firma – da kam 

ich tatsächl ich gar nicht dazu,  etwas zu 

essen,  wei l  ich eigentl ich gar keine Pause 

hatte.  Am zweiten Tag wusste ich zwar, 

wann Pause ist ,  habe aber nicht mitbe-

kommen, dass die anderen leise am Platz 

gegessen haben. Ich wol lte aber nicht  

nachfragen, damit niemand denkt ,  dass 

ich nicht arbeiten wi l l  oder das Ganze 

nicht ernst nehme. I rgendwann hat mich 

dann meine Kol legin angesprochen, dass 

ich in der Pause auch gern Pause machen 

darf .  Ich hatte schon Angst ,  dass mein 

Bauch knurrt  und ich es nicht aushalte  

bis zum Mittagessen.

Antonia Stoeck hat von 2019 bis 2022 ihre Ausbi ldung zur Mediengestalter in 

für Digitalmedien in der Druckvorstufe absolviert .  Seit  Jul i  2022 arbeitet s ie 

als Web- und Grafikdesignerin im Marketing-Team. Wie ist  das so bei PAV?



A
n

to
n

ia
 S

to
e

c
k

 in
 d

e
r

 A
u

s
b

ild
u

n
g

100 Jahre PAV Seite / 82 Juni 2025 100 Jahre PAV Seite / 83 Juni 2025

Ich glaube, die Mischung aus Betr ieb und Berufsschule war ganz gut .  Ich hatte Blockun-

terr icht in Neumünster und war auch im Internat ,  statt jeden Tag zu pendeln.  Dadurch 

konnte ich mich mehr auf die Schule konzentr ieren und mit den anderen Auszubi lden-

den austauschen. Wir hatten ja al le das gleiche Alter und die gleichen Themen.

Ich hatte sehr viele Freiheiten in dem, was 

und wie ich lernen durfte.  In der Druckvorstufe 

l iegt der Schwerpunkt auf Pr int .  Durch meine 

digitale Ausbi ldung musste ich aber auch 

Webseiten programmieren und mich mit De-

sign- und Videothemen auseinandersetzen.  In 

k leineren Betr ieben hatten die Auszubi ldenden 

nicht diese Möglichkeiten und auch nicht die 

Zeit ,  s ich mit Programmen so eingehend aus-

einanderzusetzen.  Sie waren dann hauptsäch-

l ich damit beschäft igt ,  Druckdaten zu prüfen 

oder selbst zu drucken. Ich war am Ende so 

gut wie al len aus der Berufsschule voraus – 

kaum jemand beherrschte die Programme so 

gut wie ich.

Also,  außer dass ich mit den gleichen Pro-

grammen arbeite,  hat sich al les verändert! 

Ich bin von Dwerkaten nach Lütjensee 

gewechselt ,  arbeite jetzt  im Großraumbüro 

oder im Homeoff ice.  Im Marketing ist  viel 

mehr Durchlauf als in der Druckvorstufe, 

ich habe mit mehr Menschen zu tun und 

bearbeite ganz andere Themen und Pro-

jekte.  Ich kann mich auch noch mehr mit 

Webseiten auseinandersetzen,  habe mehr 

Verantwortung. Im Marketing-Team über-

nehmen al le unterschiedl iche Aufgaben, 

während in der Druckvorstufe al le mehr 

oder weniger ähnl iche Tätigkeiten haben. 

Aber auch wenn sich die Arbeitsbereiche 

unterscheiden: Wir helfen uns abtei lungs- 

intern und -übergreifend und das f inde 

ich cool .

Du wurdest übernommen und bist ins Marketing-Team gewechselt. 

Was ist heute anders?

Zur Ausbildung gehört ja auch die Berufsschule. 

Was gefiel Dir besser: Schule oder Arbeit?

Was war in der Ausbildung bei PAV 

anders als bei anderen Unternehmen?

Danke für Deine persönlichen Eindrücke!

Das Gespräch führte Kirsa Kleist ,  Redakteurin der Unternehmenskommunikation.
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Soziales
Engagement

Gemeinsam Gutes tun

Als großer Arbeitgeber und Ausbi lder sind wir in 

Lütjensee fest verankert und froh,  Tei l  einer lebendigen 

Dorfgemeinschaft zu sein.  Viele unserer Beschäft igten sind 

ehrenamtl ich akt iv .  Wir unterstützen ihr Engagement – wo 

immer möglich – durch Flexibi l i tät in der Dienstplanung. 

Unserer sozialen Verantwortung gegenüber unserer 

Gesel lschaft und Umwelt s ind wir uns jederzeit  bewusst .

K
in

d
e

r
-

H
o

s
p

iz
 S

te
r

n
e

n
b

r
ü

c
k

e



T
r

itta
u

e
r

 T
a

fe
l e

. V
.

W
ir

 b
r

in
g

e
n

 E
u

c
h

 z
u

m
 S

tr
a

h
le

n
S

.-
H

. 
M

u
s

ik
 F

e
s

ti
v

a
l

100 Jahre PAV Seite / 86 Juni 2025 100 Jahre PAV Seite / 87 Juni 2025

Spenden

Der wirtschaft l iche Erfolg ermöglicht es uns,  gemein-

nützige Einr ichtungen durch Spenden zu helfen.  Wir 

bemühen uns,  diese angemessen und zweckmäßig zu 

vertei len.  Die Unterstützung regionaler Vereine l iegt uns 

genauso am Herzen wie die Förderung nachfolgender 

Generationen. Darüber hinaus engagieren wir uns auch 

im kulturel len und sport l ichen Bereich.

Weihnachtsaktion

Alle Jahre wieder laden wir unser Team sowie unsere Kundinnen und 

Kunden zu einer Weihnachtsaktion für den guten Zweck ein.  Wir haben 

schon Sterne gefaltet und Weihnachtsbäume gestaltet ,  aus Bienen-

wachs wahre Kunstwerke gebastelt  und zusammen Märchen erraten. 

Jeder Beitrag ist  5 Euro für eine Hi l fsorganisation wert ,  am Ende wird 

großzügig aufgerundet.
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Nachhaltigkeit beginnt 
mit Verantwortung

Ressourcen zu schonen bestimmt unser unternehmerisches Handeln von 

Anfang an.  Makulatur haben wir schon immer versucht zu vermeiden -  

im Digitaldruck fäl l t  kaum noch welche an.  Wir achten auf die maximale 

Auslastung und regelmäßige Wartungen unserer Maschinen,  um Umwelt-

belastungen weiter zu verr ingern.

Zu unserer akt iven betr iebl ichen Umweltschutzpol it ik  gehört es, 

al le gesetzl ichen Auflagen str ikt  einzuhalten und über diese An-

forderungen hinaus eigene Umweltz iele zu verfolgen:

  Weiterentwicklung des umweltverträgl ichen,  s icheren 

Umgangs mit gefährl ichen Arbeitsstoffen,

 Optimierung des Papier- ,  Energie- und Wasserverbrauchs,

  Modernisierung der Heizungs- und Kl imaanlagen bzw. der 

Kältegeräte,

  Absenkung der Druckluft ,

  Verbesserung der Kommunikation im Arbeits- ,  Gesundheits- 

und Umweltschutz ,

 Verminderung der personenbezogenen Abfal lmengen.

Seit  2021 betreibt PAV eigene Photovoltaiksys-

teme. Die Leistung am Standort Lütjensee l iegt 

bei ca.  100 MWh/130 KWp. In Dwerkaten l iegt die 

Leistung bei 696 MWh/749 KWp.

Photovoltaik
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Ziele für nachhaltige Entwicklung

Wie wir handeln
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Wir  möchten zu einer Welt beitragen, die eine tragfähige 

Zukunft für al le bietet ,  insbesondere für die nachkommen-

den Generationen. Wir bekennen uns daher zum Pariser 

Kl imaabkommen sowie den UN-Nachhalt igkeitszielen.

Die Gesamtauswirkungen der ökonomischen und 

ökologischen Aspekte unserer Geschäftsaktivitäten 

messen wir regelmäßig und treffen Maßnahmen, 

um die verursachten Treibhausgasemissionen zu 

reduzieren oder ganz zu vermeiden.

Klimakompensiert  drucken

Wir setzen in Abstimmung mit unseren Kunden auf eine kl imakompensierte 

Herstel lung der Produkte,  zum Beispiel  in Kooperation mit der Kl imainit ia-

t ive der Druck- und Medienverbände oder der Kl imapatenschaft .

Klimasensible Lieferkette

Darüber hinaus streben wir bis 2030 eine kl imaneutrale L ieferkette an. 

E ine verstärkte regionale Materialbeschaffung, die Einbindung unserer 

L ieferanten in unser CO2-Management und kurze Transportwege ohne 

Leerfahrten sind hier das Gebot der Stunde.

Zertif izierte Materialien

Zusätzl ich bieten wir umweltfreundl iche Alternativen,  wie zum Beispiel 

FSC- und PEFC-Papiere sowie umweltfreundl iche Holzkarten an.  Hierzu  

gehört auch der umweltfreundl iche Druck mit ökologischen Farben.

Erneuerbare Energien 

Wir streben mittelfr ist ig eine grüne Produktion an.  Hierfür steigern wir  kon-

tinuier l ich den Einsatz erneuerbarer Energien,  wie zum Beispiel  durch den 

Aufbau von Photovoltaik-Anlagen und beziehen den zusätzl ich benötigten 

Strom aus 100 % regenerativen Quel len.

Klimafreundlich reisen

Abschl ießend  leisten unsere Mitarbeiter : innen ihren ganz persönl ichen 

Beitrag durch die Nutzung unseres Jobrad-Angebots für die berufl iche An-

reise an den Arbeitsplatz in Lütjensee.  Bei  Geschäftsreisen prüfen wir al le 

Optionen, um unnötige Emissionen zu vermeiden. 
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Seit  über 30 Jahren führt PAV die Sozialwahl im Auftrag verschie-

dener Krankenkassen durch.  Pro Wahl wurden rund 175 Tonnen 

Papier verschickt und über 10 .000 Arbeitsstunden veranschlagt 

– für Programmierung, Produktion und Personal is ierung im März , 

Versand und Abholung der Wahlunterlagen in den Monaten Apri l 

und Mai sowie für den Abgleich- und Auswertungsprozess,  der 

die intensivste Projektphase darstel lt  und Anfang Juni stattf indet. 

Für manche Sozialwahl-Partner ist  es auch notwendig,  ein Web-

portal  zur Anforderung der Wahlunterlagen bereitzustel len.  Auch 

dieses wird von PAV entwickelt  und betr ieben.So
zi

al
w
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l

Wahl digital



Blaupause
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Bereits bei der Herstel lung der Wahlunterlagen hatten 

wir die St immzettel-Hül len mit einem individuel len Bar-

code personal is iert ,  der die WKZ beinhaltet ,  jedoch keine 

Referenz auf die Wählerin oder den Wähler zulässt .  Nach 

Wahlschluss erhielten wir  von unserem Kunden die digi-

talen WKZ-Listen der Personen, die digital  gewählt haben.

Alles eine Frage der WKZ

2023 fand die Sozialwahl zum ersten 

Mal auch als Onl ine-Wahl statt .  In 

dieser Größenordnung war es die 

erste f lächendeckende Onl ine-Wahl 

der Bundesrepublik Deutschland. 

Daher war sie auch für die Pol it ik 

von großem Interesse,  sozusagen als 

Blaupause für spätere Wahlen.

Theoretisch ist  es nun möglich,  dass 

Wahlberechtigte sowohl per Br ief als 

auch online wählen. Bei doppelter Stimm- 

abgabe zählt  die Onl ine-Stimme. 

Doppelte St immen müssen von PAV 

durch einen Abgleich der Wahlkennziffer 

(WKZ) erkannt und entfernt werden. Dafür 

wurde eine mehrstuf ige Softwarelösung 

konzipiert ,  die zunächst darauf basiert , 

dass al le eingehenden Wahlbriefe vorab 

gescannt wurden.
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Nun sind wir am Ende der Reise angekommen und möchten innehalten  

und Danke sagen. 

 

Danke an al l  jene,  die unser Unternehmen über ein ganzes Jahrhundert 

hinweg begleitet ,  geprägt und unterstützt haben – sei  es als Mitarbei- 

tende, Partnerinnen und Partner ,  Kundinnen und Kunden oder als Tei l  

der Gemeinschaft ,  in der wir  verwurzelt  s ind.  Ohne Ihr Engagement,  Ihre  

Loyal ität und Ihr Vertrauen wäre dieser Weg nicht möglich gewesen.

Ein extra Dank gilt  al len, die an der Entstehung der „Jahrhundertausgabe“ 

mitgewirkt haben – durch Beiträge, Interviews, Archivarbeit oder Gestaltung.

Die „Jahrhundertausgabe“ versteht sich selbstverständl ich nicht als 

Schlusspunkt ,  sondern als Momentaufnahme einer lebendigen Ge-

schichte,  die weitergeschrieben wird – mit neuen Ideen, fr ischem Ta-

tendrang und dem festen Wil len,  auch in Zukunft verantwortungsvol l 

zu handeln und mit unseren Leistungen zu überzeugen. 

 

So wie der Bl ick zurück wertvol l  und inspir ierend ist ,  so ist  der Bl ick 

nach vorn vol ler Mut und Zuversicht .  Wir freuen uns auf die nächsten 

Kapitel  – gemeinsam mit Ihnen. 

Es erfül l t  mich mit Stolz ,  dieses tol le Unternehmen bereits in der  

dr itten Generation leiten zu dürfen. 

 

Herzl ichst 

Isabel Höftmann-Toebe 
Liebe Leserinnen und Leser

D
an

k
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100 Jahre
Ein ganzes Jahrhundert voller Erfolgsgeschichten,

Herausforderungen und wertvoller Begegnungen.

Gehen Sie mit uns auf Zeitreise

durch die wichtigsten Stationen

unserer F irmengeschichte! 



1925
In Stolp (Pommern) wird 
der Paul Albrechts Verlag 
gegründet.

1967
Der Paul Albrechts Verlag 
beginnt mit der Herstellung 
von Endlosformularen.

1931
Ehefrau Christel Albrecht tritt 
in die Firma ein und über-
nimmt die Aufgaben der 
Finanzen und Verwaltung.

1936
Der Paul Albrechts Verlag 
hat 70 Beschäftigte.

2025
Der Paul Albrechts Verlag 
feiert sein 100-jähriges 
Bestehen und beschäftigt 
rund 250 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter.

1948
Der Grundstein für ein eigenes Firmengebäude 
wird gelegt, das Verlagsgeschäft mit Schul- und 
Gemeindeformularen entwickelt sich sehr positiv.

1946
Der Paul Albrechts Verlag 
wird in Sandesneben, 
Schleswig-Holstein, 
neu aufgebaut.

1992
Der Paul Albrechts Verlag nimmt ein neu 
erbautes Werk in Lütjensee-Dwerkaten zur 
Formularproduktion in Betrieb.

1993
Erste Krankenversicherten-
karten werden produziert. 
Bis heute ist PAV Card einer 
der führenden Hersteller im 
Bereich der elektronischen 
Gesundheitskarte (eGK).

1995
PAV entwickelt kontaktlose 
Chipkarten im Laminie-
rungsverfahren.

1997
Mit dem Output-Manage-
ment erschließt PAV ein 
neues Geschäftsfeld.

2005
Isabel Höftmann-Toebe 
und Nils Albrecht steigen 
als dritte Generation in 
die Geschäftsführung ein.
Die Serienproduktion von 
RFID-Inlays für ePassports 
und elektronische Doku-
mente startet.

2011
PAV übernimmt im Auftrag 
diverser Krankenkassen die 
Bildeinholung für die elektro-
nische Gesundheitskarte 
(eGK) und anschließend 
deren Produktion.

2018
Die Marke und der gleichnamige 
Webshop AllProMed werden ins 
Leben gerufen, um alle Produkte 
für Mediziner:innen auch online 
anbieten zu können.

2020
PAV steigt als Partner des 
Bundes in die Produktion 
CE-zertifizierter OP-Masken 
ein und erweitert das 
Sortiment zwei Jahre später 
um FFP2-Masken.

2023
Mit der Verordnungssoftware MediSuite 
und der Praxismanagementsoftware 
DocSuite trägt PAV zur Digitalisierung 
des Gesundheitswesens bei.

1991
PAV Card wird als Schwesterunternehmen gegründet 
und beginnt mit der Produktion von Plastikkarten.

1956
Der Verlag zieht nach Lütjensee 
um und spezialisiert sich ein Jahr 
später mit dem Kauf der ersten 
Rollensotationsmaschine auf den 
Formulardruck.

1972
Die nächste Generation, 
Karl-Heinz Albrecht und 
Dr. Ingrid Toebe-Albrecht, 
erweitern die Geschäftsfüh-
rung.

1986
Die Produktion von Mailings wird 
ins Portfolio aufgenommen.

Jahre

1925 2025

Neue Heimat im grünen 
Hamburger Umland: 
Das Firmengelände in 
Lütjensee 1956 

Werk II im Ortsteil 
Dwerkaten bietet eine 
Produktionsfläche von 
12.000 Quadratmetern.

Werk I und Verwaltung 
sind bis heute mitten in 
Lütjensee angesiedelt.
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